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IMigenMt M Macher ZeitMUr.Ä. ^
(734—3) Nr. 854,

E d i c t .
Boil dem k. k. Landesgerichte

wird der unbekannt wo befindlichen
Maria Poterblyes hiermit erinnert,
es sei ihr zur Empfangnahme des
Bescheides vom 3 1 . December 1870,
Z. 6931, womit dem Herrn ?sranz
Xav. Sonvan die Löschung des jür
sie M den Morastantheil Nectf.
Nr. 938/X^Vl. !lä Magistrat Laidach
hastenden Schuldscheines vom 22tcn.
October 185k j>0i' 5,5 fl. dcwilliget
wurde, Herr Dr. Anton Rudolph
als Curator aufgestellt worden.

Laibach, am 25. Februar 1871.

(811—2) Nr. 17577

Executive Fährnisse-
^ Versteigerung.

Vom k. k. Landes- als Han-
dels^Gerichte in Laidach wird bekannt
c^macht: Es sei über Ansuchen des
k. k. Handelsgerichtes in Wien die exe-
cutive Feilbietung der dem Herrn A.
Biditz in Laibach gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten und
auf 307 ft. 53 kr. geschätzten Fahrnisse-
als: Glas-, Porzellan- uud Steingut,
Waaren bewilliget, und hiezu zwei Feil
bietungstagsatznngcn, die erste auf den

2 6 . A p r i l
und die zweite anf den

1 1 . M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bor-
mittags und nöthigenfalls von 3 bis
6 Uhr Nachmittags, in der Spital-
gasse mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, daß die Mundstücke bei der ersten
Feilbictung nur um oder über dem
Scha'tzungswcrth, bei der zweiten Feil-
bictung aber auch unter demselben ge-
gen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegebcn werden.

Laibach, am l . April 1871.

"^797—2) Nr. 1666.

Erinnerung
an di«.' Vrben der Frau Hermiue

(Hräfin ttcillingen-VZesterburg.
Bon dein k. k. Laudesgerichte

Klagenfurt wird den Erben der Frau
Hermine Gräfin Leiningen-Westerburg
hiemit erinnert:

Es habe wieder sie bei diesem
Gerichte die Fürstin Jul ie Oettingen-
Wallcrstein geborene Gräfin Dietrich-
stein die Klage ^ M ^ . 5ten Fe-
bruar 1871, Z . 714, eingebracht und
in derselben das Begehren auf Er-
kenntniß gestellt, daß den Gegnern ein
Erb- oder Successionsrecht nach Herrn
I . Duqlas Graf Dietrichstein zu dem
Sigisnnmd Ludwig Graf Dietrichstein-
schen Fideicommisse nicht zustehe :c. :c.

Da der Aufenthaltsort der Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
dieselben vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertretung nnd auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Dr . Nagel,
Advocat in Klagensurt, als Ourator
u,ä llctum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im ordungs-

mäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre Nechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäu
ulung entstehenden Folgen selbst bei'
zumessen haben werden.

Klagenfurt, am 28. März 1871.

(781 - 3 ) Nr, 523«.

Zweite uud letzte e;ec.
Feilbletung.

Von dcm k. l. städt. dclcg. BczirlSge.
richte in Va'duch wird im Nachhange zum
Edicte vom 3. Februar 1871 , Z. 1828,
lml) gemacht:

Es werde, nachdem zu der mit Ae<
schrid vom 3. Februar 1871 , Z. 1828,
auf den 22. März 1871 anberaumt gewe-
senen crsttn executive!! Fcildiclung der auf
d<'i' Realität deS ^ranz Bicsooar Uib.-
Nr. 35 aä Seitenhof, Einl. - Nr. 4 ilä
^ipoglav, für ^osef Brcsovar mit dem
Schuldscheine von, 14. Juni 1848 in-
labulirtcu luilltcrlichen Erbschaflsforderung
pcr 124 fl. 50 lr. E. M . lein «auftusti.
gcr erschiene» isl, am

12. A p r i l 1 8 7 1
z» der zwcilru r^cutioeu Fcilbielung der
obgcdachtcn Fordernng u>it dein Anhange
geschritten, daß dicsclbc bci dieser Fcil-
bielung um den wie immer gearteten Vicist-
bot an dcu Mnftdietenden wild hintan»
gcgcdcn werden.

^.wach, au, 24 März 1871.

(725)-2) Nr. 184.

Executive Feilöietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Seisenberg

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchcu der löbl.

l. l. Finanzprocuralur nomiu«.' h. Aerars
und Gruudenllastungsfondes gegen Josef
und Maria Papez von Seisenbcrg Hauö^
Nr. 126 uiegcu aus dcm RückstandsauS-
wcisc an l. f. Steuern und Grundent-
lastungs-Gebührcu schuldigen 38 fl . 5)9 '/2 lr.
ö. W. l:. «. ».'. in die executive öffentliche
Versteigerung der den letzteren gehörigen,
im GrundbuHe der Herrschaft Sciscnberg
!)u!> Urb.-Nl. 77 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 5)75) f l . ö. W., gewilliget und zur
Vornahme derselben vie Feilbietungs-Tag^
satzungcu auf den

2 1. A p r i l ,
2 2. M a i und
2 1 . J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hiergcrichts
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcllbictnng auch unter dem Schäz
zungswcrthe au dcn Meistbietenden hiut-
angcgcben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grunde
buchs Extract und dic Licitalionsvediug-
n>ssc können in den gewöhnlichen Amls-
stuuden hicrgerichts eingesehen werden.

K. l. Beziltsgericht Seisenberg, am
25. Jänner'18?!. '

? 7 6 7 ^ 3 ) ' "Nr". 1489.

(zuratorsbestellung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Rcifniz wicd

hicmit lnn^gemacht, daß da? h. t. t'. Kreis-
gcricht Rudolfswcrth nnt dem Erkenntnisse
vom 21. l M . , Nr. 286, den Balle
Pal,ö, Mahlmühl- nnd Sägilatlbcsitzci in
Soderschitz 8ud Hs .N r . 35, wegen Ver-
schwendung unter Curatel zu setzen dc-
sundcu habe, und daß demselben vom ge-
fertigten Bezirksgerichte Herr Johann S ^ a
von Traunagora mit dem Decrcle äß
äaw noäiÄ-no als ^urlltor aufgesteUl
wurde.

K. t. GeziitSgericht Rnfniz, am 31 tm
März 1871.

( 7 9 6 - 3 ) Nr. 1159.

Ereculioc
Realitäten- und Faniisse-

Versteigelung.
Vom l. k. Bezirlsgclichte N^fsenfuß

wird bekannt gemacht.-
ES sei üdcr Anfuchcu des Anton An»

dcrlic l'le execuüve Fcilbictüng der dem
Valentin Prah von Grail^ch ^cyorlgcu,
im Grundbuche Grailach 5u!> Url'.-Nr. 4,
1 nud 8V vorkommenden, gcrichlüch auf
^797 ft. 20 lr. geschätzte R.alitaicl,, de>
Äesitz« und EigciUhumSrechlc auf den Wciu^
garten Top.^Nr. 2ä Kloiscnbach und der
Fahrnisse gewilliget und hiezu drei Feil«
bietungs-TagslltzlüNM, und zwar die erste
auf den

13. A p r i l ,
die zweite auf den

I 7. M a i
und die dritte auf dcn

16. J u n i 1 8 7 1 ,

icdcSmal VolmittagS um 9 Uhr, und zwar
der Reulilätcii in der Ocrichiotatizlc', dcr
R.ch-e uud Fahrnisse adcr an Ort uud
Slcllc mit dcm Anhange angcorouel wor-
drn, daß die Pfaudrculillteli bei der erstcn
und zweiten Fcilbictung nur um oder über
deu SchätzungSwcrlh, bei der driilcn aocr
auch unter demselben hiittangcgebeil wcldcn

Die Vicitalions-Aediu^nssc, wornuch
iusbeioudere jeder Licitant vor gcmachlcm
Anbote ei« 10"/<, Vadium zu Handen der
Licitations'Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungs^Piolololl uno dcö
^ruudbuchö-Extlact lonueu in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingeschcn rucroc».

K. t. Bezirksgericht Nasscnsuß, am
22 März 1871.

(715—3) Nr. 6537.

Elitmenmli
an dcu unbekannt wo befindlichen Slcphau
S m u l von Kälbcroderg und dcsscu all-

fällige Rechtsnachfolger.
Von dcm t. l. Bezirksgericht,.' Tschcr-

nembl wird dem unbekannt wo befindlichen
Stephan Smut von Kalbersberg uuo
dcfscn allsälligeu Rcchtsuachfolgcrn hiermit
erinnert:

Es habe Joseph Grahel von Otouiz
Haus-^lir. 10 wider dicseldcn die Klage
auf Zahlung schuldiger 13 f l . 5)0 lr.
öslerr. W. unl» pi^Utj. 30 'November 1870,
H. 6537, hieramcs eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

24. A p r i l 1 8 7 l ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 18
des Gesetzes vom 18. October 1845 an-
geordnet und deu Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Johann Smrc-
tar, Gemeindevorsteher vou Kalbcrsbcrg, als
MriUor :nl ^lclum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechter
Heil felbst zu erscheinen, oder sich eincu
anderen Sachwalter zu bestellen und an^
her namhaft zu machen haben, widrigcnS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
1. December 1870.

( 6 5 2 - 3 ) " ^ Nr. 1408^

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-oeleg. Bezirksgerichte
in ^llibach wird bekannt gemache:

Es sei über Ansuchen des Flcmz Vidic
von Dulle die executive Versteigerung dl.r
dcm Josef S^mc von Irrdorf gehörigen,
gerichtlich auf 2811 f l . geschützten, 8ud
Urb.'Nr. 43. Reclif.'Nr. 35 ää St . Ma°
rein vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei FeilbietungStagsatzungen, und
zwar die erste auf den

26. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittag« von 9 bis 12 Uln-,
in der Gerichtolanzlei mit dem Anhang
angeordnet worden, daß die Pfandlealilül
bei der ersten und zweiten Feilbielung nnr
um od'.r über dcn Schätzlingewerth, bcl
der dcr dritten aber auch unter demselben
hintaiMgeben werden wird.

D>e ^icitationsbldingnissc, wornach
insbesondeie jedcr Lxilant vor gemachtem
Alchute ein 10pcrc. Vadium zu Handen
dcr Vicitationscummission zu crlc^n hat,
sowie das SchätzungSprotvloll und der
Grundl'uchScj,-tract löi-nen in der dies«
qcriättliä en Registratur eingesehen werden.

^aibach. am 24. Februar 1871.

( 7 3 1 - 3 ) ' ^ Nr? 1022.

Executive
Realitäten-Versteigernng.

Vom l. l. städt. Bezirksgerichte Ru-
dolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuralur die crecutivc Versteigerung der
dem Franz Slanischa von Wcindorf ge«
hörigen, gerichtlich auf 900 f l . geschätzten.
imGrundbuche Rupert^hofl-ndUrb-Nr 68
vorkommenden Realität i:i Weindorf be<
williget und hiczu drei Feilbictungs.Tag-
satznugen, und zwar die erste auf den

2 4. A p r i l ,
die zweite auf den

2 2. M a i
und die dritte auf den

2 3. I u n i 1 8 7 I .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Ocrichtolcnizlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei dcr ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder übcr dcn SchätzuligSwerlh, bri
dcr drillen aber auch unter dcmsclbcu l'ilit-
angcgcbcn werdcu wird.

Dic ^icitalions-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitaut vor gemachlcm
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen der
picitationscommission zu crlcgcn hat, so
wie das Schätzmigöftsotololl und dcr Grund«
bllchscrtllN'l löinin, in dcr dicsgerichtlichcu
Registratur cingcselicn werden.

Rudolfswcrli), 10. Februar 1871.

sTI4".- 3) ' " ' ' Nr. 6488?

Erinnerung.
Von dcm l. k. Bezirksgerichte Tsä-rl'

nembl wird den unbekannten Ncchtspiä-
tcndeuleu auf die Parzellen Nr. 340. 3 ^ 1 ,
342. 338 und Bau-Arca Parz.-Nr. 102
der Steucrgcmcindc Wcidcndorf hierinit
erinnert:

Es habc Anna Hlcbcz vou Gr i l l e
wider dieselben die Klagc auf Eigenthums-
auerlcnnung dieser Parzelle «nd ^»nn^.
29. November 1870, Z. 6488, Hieramts
eingebracht, worüber zur nündlichen Vcr-
haudlung die Tagsahung auf dcn

2 4. A p r i l 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr. mit dcm Anhange des 8 18
dcs Gcsctzes vom 18. October 1845 un-
geordnet und dcu Geklagten wegen ihrcS
unbekannten Aufenthaltes Johann Virant
von Tscherncmbl als (.'unito,- liä ll0tnm
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dicsclben zu dcm Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich einen ande-
ren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. November 1870.

( 7 6 3 ^ 3 ) Nr. 1102.

Zweite cxec. Feilbietung.
Pvm l. l . Bezirksgerichte Senoselsch

wird mit Be;ug anf duS Edict vom l2tcu
Jänner 1871, Z. 4873, kundgemacht, d.,f;
bei resultatsloser erstem cfecut>vcr Fcild'e^
lung dcr dem Andreas Millanz von Gr l ln l l
gehörigen, im Grundbuchc des Gutes
Nußdorf 8ud Urb. Nr. 51 und 53 vor-
kommenden Realitäten zur zweiten auf den

2 1 . A p r i l ' 8 7 1
anberaumten Feilbietung geschritten wird

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
22. Würz 1671.
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Um Zähne und Zahnfleisch
gesund zu erlisiltcn, goiiügt es, diesolbeii täglich mittelst des

Antttlieriii-Muiulwagttcrft
v o n O i » . » T . C T J . r » o j > i > , p i ' j i k t . Z a h n a r z t i n W i m , N t a d l , B o £ i i t T . t f u . s s e S r . 'l,
zu r e i n i g e n . Mim wir i i s o l c h e s a u c h i l a n n m i l b e s t e m Krl 'olg ^ c h r a u c h e i i , w e n n sicl i b e r e i t s
Z a h n l e i d e n e i n g e s t e l l t h a b e n , i n d e m e s d e r Z a l i i i s l e i n b i l d u i i n u n d d e m W e i t e r r e i s e n d<T
/ a l i n f i i i i l n i s s Kinl ia l t l l i u l , l o c k e r e s u n d le ic l i l b l u t e n d e s Z a h n f l e i s c h , s o w i e Z a h i i s c l m i e r z e i i
»nid M u n d f ä u l e h e i l t u n d d e n v o n h o l d e n Z ä h n e n h e r r ü h r e n d e n i i b e l n G e r u c h i m M u m i e
b e s e i t i g t . I n F l a s c h e n ü II. 1 . 1 0 ü s l e i r . Wälir j f . z u h a b e n in d e n D e p o t s .

Zu h a b e n in l j u i f m c l l b e i J o s e f K a r i n g c r -- A. j . k r a s c h o w i t / . -
A n t o n K r i s p e r — P e l r i č - i c & P i r k e r — E d u a r d M a h r -- F e r d . M o l c h .
S c h m i t t — K. U i r s e h i l / , A p o t h e k e r ; — in K r n i n h i i r ^ b e i L. K r i s p e r -- S e l > .
S c l i n u u i g g , A j ) o l h c k e r ; — in H l e i b u r g h e i H e r b s t , A p o t h e J i e r ; — in W a r a s d i n b e i
H a l t e r , A p o t h e k e r ; i n H u d o l f s w e r t h b e i D. H i z z o l i , A p o t h e k e r - J o s e f H e r r m a n n ;
— in G u r k s e i d b e i F r i e d . U ü n i c h e s , A p o t h e k e r ; -• in S t e i n b e i J a h i i , A p o t h e k e r ; — in
Gör/, b e i l ' o n l o i n , A p o t h e k e r — J . K e l l e r ; — in W a r l e n b e r j , ' b e i l ' . G a d l c r ; —
in W i p p a c h b e i A n t o n U e p e r i s , A p o t h e k e r ;-• in A d c l s h e r g b e i .1. K u p f c r s c h m i d t ,
A p o t h e k e r ; — in l Ü s c h o l l a c k b e i C. F a b i a n i , A p o t h e k e r ; — in G o t i s c h e be i J . 15 r a u n e ,
A p o t h e k e r : — - i n I d r i n in d e r k . k . W e r k s a p o t h e k e ; — in L i l t a i liei K. M i i l i l w e n z e l ,
A p o l h e k e r ; — in K n d m n n u s i l o r s b e i S a l l o c h e r ' s W i t w e . ( 2 - 2 )

^ J .;•"''• A . - . ' - "-.V',':.'. , ''' ' ^ B

j ir BrWWrnnM
W W u°ch Oppolzcr u. Heller,
WM Pros. au dcr Wicnei' Klinil,
M W l»ll«',» jcht i,u »audel vor-
> W to!nulellde»Mal;rxtracten
> M Auf !» Auöstrllunssciî präünirt.
> M ssilr Abzehrende, Tchwachc,
» >> licsouders

JSrust-. liiiiis»en- und
Halskrauke.

^ » . Wohlschmeckender Ersatz des schwer
verdaulichen Z^->,«»»tl1»,'N«»<?^
nach Professor ^ V i < 3 ! « . O ^ < 3 I ' '"
Tübingen ncbst > > > i » I ^ O < I ^ , Deutsch-

lands licdttitcndstcr i.'uiic>culliiiiter.
i Glas 75> lr . — j Glas 50 tr.

2. Qual . ! G l . 45 lr . — > O l . 30 lr.
A n c r l e l l N M l f l .

H c r i i i a i i u f t a d t , 10, October 1870.
„ D i e ül i c r r a schcu d s c h n a l l e n u u d

„ u a c h h a l l i g r u W i r l i i u g c u Ihres Malz-
„exlractet! so wic Ihrer Vonboliii und Cl>o
„colaoen iu dcu liclauiNeu K r a u l h r i t t » :
„ f ä l l e n machen sich nuch liier s>eltend, ua-
„nicntlich habe ich dic Wir lung "del l a l a r -
„ r h a l i schcn A f scct io n en und alt« S < ä r- ̂
„ l n ii siüm i l le l f ü r schmä 6) l i ch c >̂  i ü-
„ d e r b e w ä h r t qcfuuden."

D r . ^Vä.ol»t«r, Obcrberczralh,

NM" Depots für Laibach :"WE
Vci Frau Apolh. ^U. W:̂ «̂»,,»»«,—

^e,« (vorm. l!ie>»^«k) Äiiü'dschaftsplatz
— lici Hcrru «l»>»«,,,, I»^,>«>»,»
uud bci Herrn Aftothetcr 55,'n»,,»»»
»l,'»o>>lt«. Im übrige» 5iraill
uud in .Närntcn auch bei dcu Apothekern
uud Kanflenleu.

I^wik von ^Uß. ^08.^Meile H vo.
( < ^ < ; . ^ ^ (Wien.)

^ Dasselbe ist auch enthalten iu dcr
Wilhelmsdorfer Malz - txtract-

thocolade.

(798—1) Nr. 1520.

Oeffeutlichc Verpachtung
von Mühlcll-Rnüitätcll.

Poin geferlintc» Vezirksgelichlc wild
l)iemit kundgemacht, laß üdcr Ansllchcu
des Heill, Johann Schcga von Tiaillic,-
Nvra, CliratolS dcö Bollc P^liö Uon So-
derschitz, die dem lcht^cn gcl)ö>i^i,, im
Ailnlte Sodelschitz «ul) He«.-Nr. 25) lie-
»enden zwei SässcmüYlcn sammt Mahl«-
nUihlc, der Stampf- und dcr Ochlpicsse
^sommlli, dann die dazu gchürincl! Wic^
ssn und Aeckcr stüclweisc auf sechi< auf
ewanderfolgcndc Jahre öffcnllich iü Pacht
nusa.cdotcn werden, nnd daft zur Vor-
uahinc olii^s,- Pcipachtimss die Tagsatzxng
aus dcii

2 0, A p r i l l. I . , f r i l h >-! U h r .

w !«<;(, her Ncaliliit zu Soderschil̂  an-
Neordnct wurde, wozu Pachllustigc mit
^em Acjsa^c cinqrladen sind, daß die dies'
fäliinc,, PnchllicdMttuissc l,ci der Vornahluc
ber Verpachtung lulamit cjesscbcn werde,,.

K. l. BezirkSacricht Ncifniz, am 3lcn
April 1871. !

(805—1) Nr. l I03.

Executive Feilbietung.
Bou dem l. l. Bezirksgerichte âck

wird hiemit lietaunl gemacht:
ä̂s sei übi.r duö Ausuchcu der Äiinu

iiurall vou Nclezc für Fr.nizlöta itlnalt von
Oorcüauas gegcu Manc, Da^ariu vou ^ack,
derzeit unliclauittcl, Ällfcülhaltcö, zli Han-
den des Curators Herrn Äluö Macher
uou Lack, wegen aus dem Urtheile uom
12. Novcmdcr 1870, Z. 3W3, schllldigcu
l45 ft. ö. W. c. 8. o. in die executive
öffentliche Bersteigernug dcr der ^ctzlern
gehörigen, im Grundliuchc des Domi>
nillms Kack 8ud Urd.'^tr. 101 uorlulu-
menden Realität, >m gerichtlich clhodcuen
Schatzungowclthc oou 63 fl. ö. W., gcwil-
ligct und zur Vornahme derselben dic drei
Fcllbiciuugs Tllgsatzlingcn auf dc»

2 2. A p r i l ,
3. J u n i und
1. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, iu dcr
Gcrichtötauzlei mit dem Anhaute licstimmt
worden, daß dic feilzubicleudc Realität nur
bei dcr letzten Fclllnetuna, auch unter dem
Schätzungswerthc an dcn Äicisidlct^ndcn
hintang^eden werde.

Das Schatzuugöprotololl, dcr Grund-
buchsrxtract uud die ^'icitutioliÖlicoingnisfc
lönncn dcl diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Aiulsstunden ciutieschcn werden.

K. t. Äczillogcricht ^ach a»i 23stcu
März 1871.

(^20—1) Nr. 1540.

Freiwillige Realitäten-
Versteigerung.

Vom l. t. Oezirtsgelichtc Reifniz wird
hicmlt tuudgcmachl, daß die freiwillige
öffentliche sluckwcljc Veräußerung d>.r dcm
Johann Tauto gehörigen, in Naliluiz «ud
He.-^ir. 36 liegcnden, im Grundduchc dcr
^nlfchaft Nelfniz 8uk Ulb.-Nr. 274 voi'
lommcndcn dchalislcn Realität und der in
ttnn dlesem '^luudtillchc «ud Urd. N l . 706
lioitommtudeil ^iahUnül)le liewilü^t, und
dcrcn Vornahme auf den

1 5 . A p r i l 1 8 7 1 ,

früh 8 Uhr angeordnet wurde, wozu Kauf-
lustige uut dem Beisätze eingeladen wer»
den, daß eventuell auch der ganze Complrx
samml Wohn.- uud Wtrthschufloge^äudcn
hllUangcgclien werden wird.

Del GrunduuchSeftract, dic^kilalionÖ-
dcdingnisfr und die ^alaflralbogcn lannen
hicrgcrichlö während dcu gcwöhi'lichn,
Allllsstunocu eingesehen werden.

Rcisniz, am V. April 1871.

(795—1) Nr. '^68.

Uebertragung dritter ezec.
Feildietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Nasf^nfuß
wird lietmmt gcgeuen, dc«ß in der Execu-
tlonösachc dcS Alois Plaularic gegen I o -
hann ^indic die mit dem Bescheide uum
30. November v. I . , Z 4 9 3 1 , auf dcu
11. März und 1 l . April l . I . angeordneten
FeilbiclungS'Tagsatznngen mit Ausiechthal.
tung dcr dritten auf dcn

12. M a i 1 8 7 1
angeordneten für abgethan erklärt wurden,

K. l. Gczillsgelichl Nassenfuß, am
z10. März 1871.

^<U l ) Nr. 2315.

Erccntiuc
Rralitätell-Vcrstcigcllll^.

V^m t. l. städt. dlleg. Bc^iltelgcrichl'.'
Ru^oliewcrN) wird l',l^i!:it gemacht:

lHc« sci ü'er Ausuchen der U'sula Ko-
r, z l, f>ic c^-cutive Versteigerung dcr rcm
^rul,; DobriNlc »oil U„tcrnassc»fcld ge-
lju.l^ln, c,crichllich auf 1305 fl. licschätztcn
Realität Urb.-Nr. 90 aä Herlschafl Wördtl,
uiit Ausnahme dev wc^vcltauftcn Paizellen,
und zwar stückweise bewilliget und hiczu
drei FcilbictungS Tagsatzuiigcu, und zwar
die rrstc auf dcn

2 9. A p r i l ,
di^ zweite auf dcn

2 7. M a i
uud die drille auf dcn

2 4. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>u Ul-lcrnasscüfcld mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrca-
lität bei d^r ersten und zweiten Feilln»
tnng nur um oder übcr dcn Schätznngs-
wcrlh. bei dcr dr>tlc» a'er auch unter dem-
selben hinlangcgcben wcrdcn wird.

Dic Lic!talio»c<l)cdlngnissc, wornach
insbcs^üdcrc jcdcr Lieitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadiuni zu Handen
der ^icitationS-Commission zu crlcgcu hat,
so wie das Schätzungöprotololl und dcr
Orlmdbuchsexlract können in dcr dicögr-
lichtiichcn Registratur eingesehen wcrdcn.

Rudolföwclth, am 23. März 1871.

( 8 0 2 - 1 ) Nr. 1050.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bczirtsgciichtc ^§gg wird
bckannt gemacht:

lHs sei übcr Ansuchen des M a r t i n
Wewar von Kntuwitz die c^ecutivc Vcrstci>
gcrung oer dcm Valentin Cerar von Vldem
gehörigen, gerichtlich auf 350 ft. geschätz-
lcn, im Gluudbuche dcr Herrschaft Kreuz
1»ag'. 1245, U l b . N r . 090^/« vorkommen^
dli! Realität wc^cll aus dem Ultljcilc vom
7. Decembel,- 1870, Z. 4757, sch.ildigcn
40 fl. c 8. l). bewilliget lmd hiezu dici
Feildietu!U)S>-Tagiatzul!gcn, iliii) zwar dic
crsle aus den

2 0. A p r i l ,
dic zweitc auf dcu

2 0. M a i
»nd dic dritte auf dcn

26. I u u i 1 8 7 1 ,

jtt.cömal VormiltagS vou 9 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzlei mit dcm Anhange an«
gcorlnct worden, daß die Pfaudrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um odcr ubcr dcu SchätzuugSwetth, bei
dcr dritteil aber auch unlcr deiusclbcu hint
augigcben wcrdcn wird.

Dic Licilalionobcdingnlssc, woruach
insbcsoüdcrc jedcr ^icitanl vor gemachtem
Aubclc ein 10"/^ V^dinm zu Handen dcr
^icitaliouS Commissiuli zu crlegcu Hal,
so wic daS SchaMigoprutullul uud dcr
Grundbuchs-Eftlact lönucn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcu.

K. k. BezilkSgericht Cgg, a,n 18lcu
März 1871.

( 7 8 2 - 2 ) Nr. 5310.

Zweite und dritte exec.
Feilbietung.

Von dem t. t. städt. delcg. ÄczilkSgc-
richte in Laibach wi>d im Nachhange zum
Cdictc rwm 21. December 1870, Z. 23027,
hiemil tuudgemachl:

Es werde, nachdem zu der mit Bc>
scheid vom 21. Dec. 1870, Z. .23027,
lm Rcassumilnngswegc bewiUlglcn und
auf dcn 22, März 1871 anberaumt
gewesenen crstcn executive», Fnlbictung
dcr dem Johann Vclrpic von Beischcid
gehörigen, im Grundbuche ^ l . Pelcr «ud
Nr. 33 vorkommeudcu, gerichtlich auf 80 ft.
geschätzten Realität lein kauflustiger cr-
fchiencn ist, am

2 2. A p r i l uud
24. M a i 1 8 7 1 ,

zur zwcilcu u»d drillcu c^ceuliveu Feil'
biclnug der Pfandrcallläl u»llr den, vori-
gcu Anhänge geschritten werden.

Laibach, am 24. März 1871.

( 7 1 8 - 2 ) Nr. 1495.

Executive Feilbietling.
Von tcm l. t. Bezi,ksgcrlchtc ^cistriz

wird hiem.'t ^ckaunt a^macht!
<Hs s(i iU>cr das Aiisuch^u d.'»' Josef

Mizgur von Bitinc Nr. 15 u^-n Martin
HelcS von Flillcnbcrg wegen ans dem
Urtheile vom 30. April 1870, Z. 2901,
schuldigen 42 fl. 50 kr. ö. W. c. 8. c.
iu die executive öffentliche Vcistciqcruna.
dcr dem ^ctztcin ^'hörigen, im Grund»
buche dcr Herrschaft Prcm. Auszug «uli
Urb.-Nr. 5 vortommeuden Realität sammt
An» nnd Zugchör, im gerichtlich erhobenen
^chätzungswcrthc vou 1400 ft. ö. W., ^ ^
williget und zur Vornahme derselben die
Fcilbictuugs-Tagsatzuugen auf den

28. A p r i l ,
3 0. M a i nnd
3 0. I u u i 1 8 7 1 ,

jedesmal VorinittagS um 8 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange bestimmt wor«
dcn, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbi'ctung auch unter dcm
Schätznngtzwrrlhc an den Meistbietenden
hmtangcgcbm wcrdc.

Das Schätzuugsprotokoll, dcr Grund.
buchScxtract und die Licitationsbcdingnisse
lönncn bci dicscm Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstundcil eingesehen wcrdcu.

K. l. Bcziltsgcricht Feistriz, am 2len
März 1871.

(722—2) Nr. 668.

Dritte ezec. Feilbietnng.
Vom k. l. Bezirksgerichte Senoselsch

wird mit Bezug auf daS Edict vom
31. December 1870. Nr. 3071, lund ge-
macht : Es fei über Ansuchen des Johann
Anselz von Großoblat gegen Andreas Prc-
mrou von Präwald in die Abgehalten-
Eitlärung der crstcn und zweiten execuli-
vcu Feilbictung der dcm letzteren gehöri-
gen, im Grundbuchc der Herrschaft Prä-
wald >̂ul) Urb,-Nr. 00. '1'om. I, Fol. 1415
vorkommcudcu Realität gewilligt worden,
und wird zur dritten, auf den

2 2. A p r i l 1 8 7 1

anberaumten Feilbictung geschritten.
K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am

17. Februar 1871.

( 6 6 0 ^ 3 ) Nr. 829.

Erinnerung
au die unbekannt wo befindlichen Thomas
P r e p e l u h und Elisabeth M a r i n l a ,

eventuell dereu Rechtsnachfolger.
Vom k. l . städt. dcleg. Bezirksgerichte

Laibact) wird dcn unbekannt wo befind-
lichen Thomas Pnpeluh und Elisabeth
M a r i n l a und deren allfälligen Rechtsnach-
folgern hiemit bekannt gemacht: Es habe
M a r i a Laßnig drnch D r . v. Schrey in
Vaibach gcgcn die unbekannt wo befind-
lichen Thomas Prcpeluh und Elisabeth
M a r i n l a und dercu a l l M i g c Rechtsnach'
folger unterm 14, Jänner 1 8 7 1 , Z . 829,
Hiergerichts die Klage wegen Verjährt«
und Erloschencrllälllng des auf dcr im
Grundbuchc Pepcnsfcld 8ul) Urb.>Nr. 124,
'I'om.11, Isol.88 vorkommenden Realität in«
tabulirtcn HeiratsbricfeS vom 16. August
1804 angebracht, worüber dic Tagsatzung
anf dcn

2 5 . A p r i l 1 8 7 1 .

Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net und die Klage sammt abschriftlichen
Beilagen dem den unbekannt wo befind,
lichen Geklagten aufgestellten Curator acl
Hcwm Herrn D r . Anton Rudolph, Advo-
cat in ^aibach, zugestellt worden ist. Die-
selben werden durch dieses Edict zu dem
Ende erinnert, daß Sie allenfalls zur
bestimmten Zeit selbst zu erscheinen oder
dcm bestimmten Curator :lcl K0wui I h r e
Rcchtsbehclfc an Handen zu lasscu, uder
aber auch einen andern Sachwalter diesem
Gerichte namhaft zu machen haben, w idr i -
genfalls diese Streitsache mit dem aufge«
stellten Curator iul a o w m würde vcr>
handelt werden und sic sich die nus
Ihrer Vcrabsäumnns, entstehenden Folnen
selbst beizumcssen haben werden.

K. t. städt, dclcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 16. Jänner 1 8 7 1 .
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Glue 8pserdekraftisto

DlMpf-Mllschme
ist billigst zu verlaufen. (823—1)

Wo? sagt aus Gefälligkeit die Expe^
dition der ..Vaibacher Zeitung."

ZnrptiseiBeactitig!
I n der St. Peter-Vorstadt Haus

Nr. 143. beim „Kaiser von Oesterreich,"
sind 2 Comfortabel und 3 viersitzige
Wägen sammt Pferde-Geschirr zu
verkaufen. (777-2)

Ein GiMnerhull'chk,
welcher in der I i e r und Oemüsegiirt-
nerei genügende Kenntnisse besitzt, findet
sogleiche Aufnahme.

Auskunft hierüber ertheilt die Expe-
dition dieses Blattes. (822—1)

Ein

Gärtner
ündet sogleich uuter günstigen ßeding-
nisseu Aufnahme. Vorzüglich sind po-
mologische Kenntnisse bedingt.

Adresse aus Gefälligkeit in der Ex-
pedjtJQn dieser Zeitung. (742—5)

Zalmärztliclie Anzeige.
Tel, zahl, eichen Nachfragen hoilichst cnlge,

gl'üllnmm'nd, bseh> ' ich mich drm P. t- Pudllcüm
beldinü ',n >i,e1ien, daß ich von Dienstag imch
Ostrl». d. i! vom l l . . ' !pvil d. ̂ . ab wäl,-
reild v ie r Woclicn in Vaibacl, im Hotel
E le fant meinc îlmarzlliche Pv^ni^ so wie die.
I,,',- au.'ttbrn werde. i"3l> 5,

(hra;. am .̂'«, März 187l

Mei Dr. Tanzer,
llilivrlsitätiü-Doceut der ZahlcheNlundc

/ . B i t t e zu l'cachten.''.
Das seit viclen Ia l ' . ' l , bewahrtest B c st e

filr Husten. H r i s c r l e i t , ÄuStroclne u
beim Sprechen ist Ounuui »lit Zucker.

Davon er̂ usste Gumm i -Vo ubono, per
Schachtel zu 20 Kreu^r, silid zu betommm bei

H»>»»n« 1'»«««»«'»' 'it ^,'aibach
A l t , , « ««»«>,e> «^ <«»«»» G raz
»'. «,«»»>«-<>»!« ill Marbu rg . ('.'97-10)

Tausendfach und seit
vielen Jahren

hiihi-n M.li ilic latiritv/MClifH %%'nltl-
«%4>li-PrO4lllHe aus l t v i l l l l n in Tliii-
rii^cii -.•gen Ci ic l l l , Klieil l l iatlMlUHH
iiini iJamit vrrwnmllo Uehel bewährl, so dass
;illc I.cidiMido tiiflil }{(.'i)UJ5 a us diese lieirliclii.Mi
Krzeu^nisse aul'iiieiks;im geninclil werden kömuMi.
Itcsoiulurs hervor zu liehe» siijtl die ^ Y n l t l -
woll - Unterkleider, die Watte,
t C l l l l e i K e S O l i l e i l g e ^ e i ) k a l t e K i i s . s e ,
d;i> O e l , S p l r l t l i M , sowie die aiideren
Präparate. (125—7)

Der Alleinverkauf für I&l ' fk l l l Leliudel sicli

bei M. Bernbacher in Laibach.
Himilitiaelfiiiiig«

Vom gefertigten Pi'arramte wird hiemit kund gemacht, dass zur Hintan-
gabe der

Ausführung eines neuen Pfarrhofgebäudes im Orte
Veldes

die Minuendo-Licitation
am 20. April 1871,

Vormittags 10 Uhr, im Pfarrhofsgebäudo stattfinden werde, wozu Unterneh-
mungslustige eingeladen werden.

Der bezügliche Bauplan und die Iiicitationsbedingnisse können täglich
beim gefertigten Pfarramto eingesehen werdon. (824—1)

Pfarramt Veldes, am 27. März 1871.
Simon Peliarz, Pfarrer.

„Prager Börsen Zeitung."
Durch das Inalebentroten einer

Waaren- und Effecten-Börse in Prag
ist in cominerciellen,. industriellen und lanchvirthsch aft liehen Kreisen der Wunsch nach
einem täglich erscheinenden Börsenblatte rege geworden.

Dieses neue Uörsen-Institut, welches den Zweck erreichen soll, die Interessen des
Handels, der Industrie und der Land wirthschaft in llühriioii zu beleben und zu fördern,
soll in Mitto des Monate« April d. J. eröffnet werden, und gleichzeitig mit der Eröffnung
der Börse soll die Herausgabe der

„Präger Hör$c*ai-%citiiBBg'"
mit einem Beiblatte

Annoncen-Courier
t'nr Bank-, Börsen-, Finanz- und Verkehrswesen, für Handel, Industrie, Land- und Volks-
wirthschaft beginnen.

Nebst den tilglichcn Cours-Notirungen von österreichische» Staats-Anleheu und
Staats - Losen, Bank -, Industrie- und Eisenbahn-Actien, Pfandbriefen, Prioritäts-Obliga-
tionen, Lotterie-Effecten, Devisen, Valuten und den Preisen von diversen Waaren, land-
wirthschaftlichen l'roducten und Fabricaten, welche auf der Prager Börse amtlich fest-
gestellt, werden gleichzeitig auch die Notirungen der W i e n e r Börse veröffentlicht.

Ausserdem wird die „Prager Bör.son-Zeitung" die Vorfallenheiten des Prager Han-
dels-Platzes, Telegramme und Berichte von den auswärtigen Geld- und Waaren-Bürscn
bringen, und hauptsächlich alle einheimischen und österreichischen Handels- und Verkehrt-
verhältnisse, tinancielle, industrielle und landwirtschaftliche Unternehmungen kurz, einfach
und mit möglichster Objectivität besprechen.

Die Zieliuitgs-Lisleii der in Höh inen und Oesterreich coursirenden Staats-, Prio-
ritäts- und Lotterie-Papiere werden regelmässig gebracht.

Inserate werden billigst berechnet und linden selbstverständlich in den geschämt
chen Kreisen eine grosse Verbreitung.

Pränumerations-Preise:
Fur P r a g: jahrlich fl. 9,— Mit Postversendung: jährlich . • fl- 12-—

halbjährig . . . . fl. 4,50 halbjährig . fl. 0.—
vierteljahrig . . . . fl. 2.25 j vierteljährig . ti. 3.—

Die bisher unter derselben Administration herausgegebenen Tagblätter: der ,,()ester-
relchische Goschäfts-Aiizoigcr," Organ des „deutschen kaufmännischen Vereines in Prag"
(XII. Jahrgang), erscheint fortan jeden Mittwoch Abends-, die „Oesterreichist-lie Ge-
stthäfts-Zeituiig'." welche später das Organ der k. k. patriotischen Gesellschaft des König-
reiches Böhmen wird (XVI. Jahrgang), erscheint fortan jeden Samstag Abend.

Diese beiden Blätter können zu folgenden Abonnements-Preisen bezogen werden :

Geschftfts-Anzeiger: Geschäfte-Zeitung;:
jährlich fl. 3 . - , halbjährig fl. 1.50 | jährlich fl. 5 . - , halbjährig fl. 2.50

Wer auf beide Zeitungen abonnirt, zahlt jährlich 7.—, halbjährig 3.50.
Wenn die Zusendung dieser beiden letzteren Blätter mit B r i e f - P o s t gewünscht

wlrä, so fei pr. Jahr um fl. ] . - , fur ein halbes Jahr 50 kr. mehr einzusenden.
l » f « * , 4. Ajjril 1871.

Die Administration
der „l^i-ag-ei* Öörseii-25eitiiiig\««

Cil2~l) Prag, Bredauergasse Nr. 15.
S. L o c h n e r & Comp.

. _ — - Aus GosundliGitsrücksicliteu vor-
T T 1 I A 1 J I kauft Güfortigtcr aus froier Hand

H Q r l T IX s*Y\ T ' ffaiiz MM% soin sanzes //ti:n

I I / L I I \j X A V J J L V I Fiakerwisson g-ohorigos Material
als. -> Pferde, 2 Rutsche1!!,

1 SteirerWil^eii, ft Kummete nubst andoroiu Pierdegoschirr und
Eiuriclitungsstücken. Kauflustig wollon sich anmolden am alten Markt,
Nr. -!i4 im Eudesch'schen Hause. (816)

M a r k a S a t l e r , Lolmkutschor.

l Zur NeiniWllg Mld Erhlllwlli der Zähne H
x . ist das beste dac, ' ^ 3k

Anatherin - Mundwasser
z UM- i" 4« fr.. "WE U
^ waches seiner Giite w>M!i durch 15 Iahrc mit rincm Privilcgiuui aui>gc.;cich!u>! »vav. 3!<!

H InWieu bciKarl Epitzmiittcr, Apotheke „zum rothen öttclis" D
« am liolie» Markt. (2742 V) U
^ I n Laibach bei Herrn .k. »i»>»«<.-«,l»vil^ „zur Brieftaube." O
^ I n Nudolfswcrth bei Herrn Apotheker »t ' i 'ßl»,«!, ,«. .O

$0&~ ^cBBmerxI«»» *°̂ Bi
ohne ^ iuspr i t ; , , „g r l i ,

uhür Medicamentc iiiii.llich zu uchml'». dic flijhrr udcr spater dic Ttl>rd.i>i,ll,a.s-
organe in dirs^n Falle »lllgreifc», srrinr oh»c Folgckraubiieiteu und ohne
Ver,,fsstöru,»g hcilt (23!) 21)

D r . H i r t n l a u » ,
Mitglied der Wicucr mcd. Fanilitit.' ^Vl«»»,, Sladt, S!„l»,'lil>nst>'! Nr. 1-1.

nach citier in mi^liligm Fällen als l>es! l".'il>äl>ncu uelni, Metho^c cn'itüdlich und sciNll'll
>» „ » » »̂ «» l» » « » l > «> ^ ̂  < ,

somul)! frisch entstände,,, al«< a»ch noch so srl,r v c r a l t c t r ; durch dmcö »»'ltorn^inäsil ' , uoii
A u t o r i t ä t e n als uor,ilglich anerlaimte » e i l v e r f a h r e n , ist cö nii'glich. auch ver
schämten-Vat ienten H^lluüg .;u verschaffn!, indem ti> Vetr^ffiüdr» i» ihrem nur ga»^
!»>'; ssefahten Berichte, slalt N a i n e n s , tiwc« einer belicl'i^eu t>'hi f f i e sich bediene» tönneu.

Bei Elnseudu'ii, von H N . ö, W. werden postwendend das H e i l m i t t e l sammt
Oiebraull»Ha»weis>l»ft versendet. Ebenso werden

z M " o h n e zu s cl, n e i d e , , ^WW
und oh,u' Iliriictlassuua, eutstellludel,' Narben. Geschwüre allee Art, scrophulok, syphi-
litische »c. rnrirt, Auch werden andere Kranlheiten. wie sslust bri Franrn, ^ol lnt ioue»,
Manncösckw.'icbe, Unfrncktbarkeit, Nleicksuckt n. s. w. nach den neuesten
Elfahrlüisscu nnd Forschimgen ebcnsalls brieflich geheilt.

Otto ljoiriEB&ir
<::x-2*£&2E 9

c m p s i o h 1 I )) e s t o

, Nähmaschinen
mit fünf jähr iger Garantie.

Greifer für Familien . . . fl. 75
Howe-System für Schneider

und Schuhmacher. . . fl. 85
Doppelsteppstich Handinasch. fl. 4 5
Kettel . . . . fl. 3 0 und fl. 25

m^T" Audi werdon gegon 2 O ffl.
^ Erlag monatliche BSatf'eizahliiiit-
H gen von IO fl. und 3 11. bowilligol.
:.Jk W^F' Sämmtliche Maschinen wer-
'HS den durch meine mechanische Werk-

Stätte genau geprüft. (5ß8—-•(>)
• m^ • • ^mm tmmm • » ^— i x«

r"ENDLICH. j
I isl es erreicht, dem kleinen sparenden Puhlicum eine Capilalsanlage zu eimi.iglic.heu, ^B

bei welcher bedeutende Gewiunsthofl'nung nebst einer ca. 5%igen Ver/.iuxung, bei einer jHfl
_ Anlage von nur ^ P

I g j y Zwölf ^uMeii ^pK 1
I cr/.ielt wird. Wir haben uns nämlich entschlossen, eine licslimmlc Aii7.:ihl >Ir-1 in 9 B
I Oesterreich-Ungarn so vorlheilhafl beknnnton j |I kaiscrl. ottom. Eisenbahn-Lose a 400 Frs. •
H in zehntel Antlieilseheine derart ein/.iitheilen, dass wir je ein zehntel Original-Antheil I

I
^egen J ä h r l i c h e Vecxi i iMi iBl t f VOll E i n F r a i l O in klingender Münze A

ausgeben können. Wir werden die Einkassirung der Zinzen jedes Jahr besorgen und | V
nach erfüllter Uchcbung jedem Kigentliümer eines solchen '/,„ Antheilseheines 1 Frc. I
in Silber gegen den auf den Anteilscheinen befiiidlieheu lälligen Coupon auszahlen. mt

Nachdem jedes Los mit F r u i l C M 4 O O gezogen w e r d e n muss , entfällt a n s e i n V
zehntel Anlheilscliein —- £ O F r a i l C ' N ff»olcl ••- dabei spiel t man jährl ich in M

O Ziehungen mit llaiipttieltern •
von :{ Millionen <»00.000 Frcs. dtold mit. T

m Derartige Antheilsrheine verkaufen wir a fil. 1 « ö.W., so dass man bei dem klein- A
m s t c n ^1"0""01' u l l s se1 ' i'cn linsen noch immer das Capital beinahe verdoppelt, wahrend | H
| bei allen anderen kleinen Losen « 5 - - 3 O "/„ v o m C a p i t a l e beim kleinsten •
L 'I'reffer verloren werden und überdies gar keine Zinsen tragen, — Ks ist somit Jeder- Mt
I mann «ler Ankauf dieser Antheilscheinc vor a l len Anderen "i cm- B
| pfehlen. -- Diese ' / | 0 Lose sind nur bei uns oder von uns bevollmächtigten Agenten •
I zu beziehen. (780 1) A
I Wir verkaufen auch alle in Oesterreich-Ungarn exislirenden Lose ffO^f«« ' u 0 - wm
W nutlicllO Katenzahlling- zu 5, fi, 8, 10 fl. etc. etc. je nach Belieben des Käufers. •I Aufträge aus der Provinz werden prompt effectuirt. mkI I C I T M C D A P O M P Bank" & Wechsler-Geschäft, W

D r u s und M r i l l g von I g n a z v . H l e i n m a y r H F e d o r V a m b e r g in Laibach.


